
Ergebnisse  der  Kinder-  und
Jugendbildungskonferenz:
Besuch im Schulministerium

Norbert Fischer vom Regionale Bildungsbüro Kreis Unna (l.),
Christoph  Dicke,  Schulministerium  Grundsatzfragen  Inklusion
(2.v.l.),  Raja  Sicking,  Regionales  Bildungsbüro  (3.v.l.),
Sebastian  Otto,  Bezirksschülervertreter  (4.v.l.),  Cornelia
Stern, verantwortlich für die Regionalen Bildungsnetzwerke in
NRW (2.v.r) und Dr. Susanne Braun-Bau, Referatsleitung u.a.
für Jugend- und Sozialpolitik (r.) trafen sich in Düsseldorf.
Foto: Dirk Mahltig – Kreis Unna

Inklusion, Fachkräftemangel und Digitalisierung – in diesen
Problemfeldern  sehen  Schüler  die  Bildungspolitik  in  der
Pflicht.  Das  haben  sie  auf  der  Kinder-  und
Jugendbildungskonferenz  erarbeitet.  Jetzt  hat  das  Team  der
Bildungskonferenz  die  Ergebnisse  ins  Schulministerium  nach
Düsseldorf getragen, um sich Gehör zu verschaffen.
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Die  Liste  der  erarbeiteten  Probleme  ist  lang:  Elf
Problemfelder mit mehreren Unterpunkten nahm das Team um Dirk
Mahltig, Leiter des Dienstleistungszentrums Bildung am 6. Juni
mit in die Landeshauptstadt. Über 100 Kinder- und Jugendliche
haben diese gemeinsam mit dem Regionalen Bildungsbüro Kreis
Unna sowie Bildungsexperten im November 2017 auf der Kinder-
und Jugendbildungskonferenz erarbeitet.

Gehör verschafft
„Inklusion ist an vielen Schulen ein großes Problem“, sagt
Raja Sicking vom Regionalen Bildungsbüro. „Die Schülerinnen
und Schüler sind nicht gut auf das Thema vorbereitet – es gibt
einfach zu wenige Fachkräfte in den Schulen.“ Angehört haben
sich das Vertreterinnen und Vertreter des Ministeriums, die
zuständig für Jugend- und Sozialpolitik, Inklusion und die
Regionalen Bildungsbüros sind.

„Ein weiteres Problem ist, dass sich Schülerinnen und Schüler
oft  nicht  ernst  genommen  fühlen“,  sagt  Sebastian  Otto,
Bezirksschülervertreter. „Wir wollen mitbestimmen und unsere
Ideen nach vorne bringen. Da würde es helfen, wenn das Thema
Partizipation von Schülern nicht mehr zu kurz kommt.“ Die
Vertreter des Schulministeriums haben die Ideen und Vorschläge
aus  dem  Kreis  Unna  entgegengenommen  und  versprachen  sie
weiterzugeben.

Für die Zukunft
Insgesamt,  so  das  Team  der  Kinder-  und
Jugendbildungskonferenz,  haben  sie  bei  ihrem  Besuch  in
Düsseldorf zunächst erreicht, was sie sich für die gesamte
Schullandschaft wünschen: Gehört zu werden und ein offenes Ohr
für die Lösungsvorschläge von Schülern zu haben. Um diesen
guten Ansatz auch in die Zukunft zu tragen, wird das Team
Vertreter aus dem Schulministerium zur nächsten Kinder- und
Jugendbildungskonferenz 2019 einladen. PK | PKU



LANXESS  unterstützt
Schulprojekte  an  seinem
Standort Bergkamen
Für  den  Spezialchemie-Konzern  LANXESS  gehört  das
gesellschaftliche Engagement, insbesondere für eine exzellente
(Aus-)Bildung, zu den zentralen Themen der Unternehmenspolitik
– und das seit nunmehr einem Jahrzehnt. Mitte 2008 hat das
Unternehmen  seine  weltweite  Bildungsinitiative  ins  Leben
gerufen und setzt auch in Zukunft sein Engagement fort. Allein
in diesem Jahr wird der Konzern mindestens 35 Projekte in
Deutschland unterstützen, mehr als 40 kommen weltweit in 2018
hinzu.  LANXESS  unterstützt  natürlich  auch  Schulprojekte  an
seinem Bergkamener Standort

„Bildung bestimmt die Zukunftsfähigkeit unseres Landes. Die
Förderung junger Menschen ist für uns deshalb entscheidend“,
erklärt Rainier van Roessel, Vorstandsmitglied der LANXESS AG,
das  Engagement  des  Konzerns.  „Um  unsere  Position  auf  den
weltweiten  Märkten  auch  in  Zukunft  ausbauen  zu  können,
brauchen  wir  qualifizierte  und  motivierte  Wissenschaftler.
Daher wollen wir die Begeisterung für die Naturwissenschaften
und den Erfindergeist schon in der Schule wecken. Mit unserem
Engagement  möchten  wir  die  Kinder  und  jungen  Erwachsenen
ermutigen, die Zukunft der Wirtschaft, aber auch ihre eigene,
mitzugestalten.“

Seit 2008 hat der Spezialchemie-Konzern ca. acht Millionen
Euro weltweit in Bildungsmaßnahmen investiert, um das Lern-
und Wissensangebot für junge Menschen zu verbessern – davon
fast  fünf  Millionen  Euro  in  Deutschland.  Insgesamt
profitierten rund 700.000 Schülerinnen und Schüler von dem
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Engagement, rund 200.000 von ihnen an den deutschen LANXESS-
Standorten.  In  der  vergangenen  Dekade  hat  das  Unternehmen
weltweit mehr als 500 Bildungsprojekte realisiert, etwa 300
davon  in  Deutschland.  „Mit  diesen  signifikanten  Zahlen
unterstreichen wir auch das Bekenntnis zum Wirtschafts- und
Chemie-Standort  Deutschland,  insbesondere  zu  Nordrhein-
Westfalen“, betont van Roessel.

Fokus auf Naturwissenschaften und Technik

LANXESS  unterstützt  allen  voran  naturwissenschaftliche
Unterrichtsprojekte  an  seinen  Partnerschulen.  Mit  dem  Geld
wurden an den deutschen Standorten in den vergangenen Jahren
zum Beispiel neue Laboreinrichtungen, technische Geräte und
Unterrichtsmaterialien für die Fächer Chemie, Biologie, Physik
und Informatik angeschafft. Außerdem hat der Spezialchemie-
Konzern zahlreiche praxisbezogene Projektwochen und Workshops
für Schüler, aber auch für Lehrer organisiert. An Grundschulen
hat LANXESS zudem einen eigens für den Primarstufenunterricht
entwickelten  Chemie-Experimentierkoffer  sowie  für  den
Sachunterricht konzipierte Unterrichtsmaterialien verteilt.

Zahlreiche Bildungsprojekte für Grund- bis Hochschulen

Zukunft  braucht  Bildung  und  Bildung  braucht  Zukunft.  Aus
diesem  Grund  wird  LANXESS  auch  künftig  weiter  in  Bildung
investieren – insbesondere in Deutschland.

Ein Großteil der 35 deutschlandweiten Projekte werden 2018 an
weiterführenden  Schulen  in  Köln,  Leverkusen,  Dormagen,
Krefeld, Bergkamen und Brunsbüttel realisiert. Hierbei geht es
um  die  Erforschung  von  Wasserqualität  bzw.
Wasserverschmutzung,  die  Einrichtung  schulübergreifender
Arbeitsgemeinschaften wie „Kleine Forscher ganz groß“ bis hin
zu  der  Frage,  inwieweit  Digitalisierungs-Maßnahmen  in  den
MINT-Unterricht  integriert  werden  können  und  wie  sich  die
digitale Transformation auf die Arbeitswelt der Schülerinnen
und Schüler auswirken wird.



Zudem  werden  Schülerinnen  und  Schüler  bei  den  LANXESS-
Labortagen wieder praktisch erleben können, was die Welt der
Wissenschaft ausmacht. Angepasst an ihren Unterricht können
die  Jugendlichen  zu  ausgewählten  Themen  eigenständig  und
professionell experimentieren.

Grundschulen in Köln sollen in diesem Jahr erneut von einer
Gemeinschaftsaktion von LANXESS und der IHK Köln profitieren
können.  Der  Spezialchemie-Konzern  unterstützt  weiterhin  die
IHK-Aktion „TuWas“, in deren Rahmen Unterrichtsmaterialien für
den  Sachkundeunterricht  zur  Verfügung  gestellt  und  die
Lehrerinnen und Lehrer entsprechend geschult werden.

Auch an Hochschulen engagiert sich LANXESS für die Erweiterung
der  Bildungschancen  von  jungen  Talenten.  Im  Rahmen  des
Deutschlandstipendiums, einer Initiative der Bundesregierung,
unterstützt das Unternehmen insgesamt 50 Studierende an acht
Universitäten, davon sieben in Nordrhein-Westfalen.

Mehr Informationen gibt es unter: www.bildung.lanxess.de

Sechstklässler des Gymnasiums
tüftelten  beim  HEUREKA-
Wettbewerb zum Thema „Mensch
und Natur“
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Die Aufnahme zeigt die elf Preisträgerinnen und Preisträger
bei der Siegerehrung durch Schulleiterin Bärbel Heidenreich
und  Organisatorin  Julia  Emmerich  im  PZ  der  Schule.  Foto:
Pytlinski/SGB

Wie werden eigentlich Sinnesreize wie der Geschmack oder ein
Geruch  an  das  Gehirn  weitergeleitet?  Warum  ist  frisch
gefallener  Schnee  eigentlich  weiß?  Welcher  Begriff  für
Süßigkeiten  wird  nicht  auch  im  Bereich  Computer/Internet
genutzt? An diesen Fragen und vielen mehr aus den Kategorien
Mensch und Tier – Natur und Umwelt – Technik und Fortschritt
tüftelten  die  Sechstklässlerinnen  und  Sechstklässler  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen beim HEUREKA-Wettwerb „Mensch
und Natur“.

Aus  drei  vorgegebenen  Antwort-Möglichkeiten  mussten  die
Schülerinnen und Schüler im Modus „Multiple Choice“ die eine
richtige auswählen. Antwortete man richtig, erhielt man drei
Punkte. Eine falsche Lösung führte zu einem Punkt Abzug – eine
nicht  beantwortete  Frage  bedeutete  null  Punkte.  Das
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„Startkapital“ betrug 45 Punkte bei 45 Fragen. Maximal waren
180 Punkte zu erreichen.

Das beste naturwissenschaftliche Gespür bewies Jamil Badjie,
der mit hervorragenden 156 Punkten Platz eins belegte. Belana
Torkler  erreichte  mit  144  Punkten  ebenfalls  einen  tollen
ersten Platz.

Zweite Ränge gingen an Rebecca Roter (143), Patrick Scholze
(140) und Chris Kappe (138)

Jeweils auf dem dritten Rang kletterten Lara Timmermann (137),
Florian  Lambart  (130),  Helen  Blicharski  (128),  Luna  Bruns
(128) und Alice Solvejk Reska (128).

Mit den Ergebnissen der mittlerweile dritten Teilnahme zeigte
sich Organisatorin Julia Emmerich erneut sehr zufrieden: „Wir
hatten unzählige Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die wieder
mit  viel  Neugier  und  Interesse  gegenüber  den
Naturwissenschaften  an  die  Sache  herangegangen  sind.  Der
Wettbewerb hat sich mittlerweile als Angebot etabliert.“

Noch  Plätze  frei  in  Kursen
der  Bergkamener
Volkshochschule
Vor  der  Sommerpause  hat  die  VHS  Bergkamen  noch  einige
interessante  Kurse  im  Angebot.

So referiert Mike Karst, Politologe, am 07.06.2018, 19:00 Uhr,
VHS  Bergkamen,  Lessingstr.  2,  zum  Thema  „Digitale
Öffentlichkeiten“.
Es  geht  schwerpunktmäßig  um  den  Widerspruch  zwischen  den
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erfreulichen Möglichkeiten, das Handeln und die Aussagen von
Staat,  Medien  und  anderen  Institutionen  zu  überprüfen  und
korrigieren zu können und den Gefahren, sich aus der Fülle an
Angeboten genau die Sichtweisen heraus zu picken, die das
eigene Weltbild bestätigen.

Dr.  Tom  Fliege  bietet  Ihnen  mit  dem  Kursangebot  „Street
Photography  Dortmunder  U  und  Westend“  einen  interessanten
fotografischen Streifzug an. Orte, Situationen und Momente des
Alltagslebens können ungeschönt im Bild festgehalten werden.
Los geht es am Samstag, 09.06.2018, 11:00 Uhr. Treffpunkt ist
der  Haupteingang  des  Dortmunder  U,  Leonie-Reygers-Terrasse,
44137 Dortmund.

Im Gesundheitsbereich kann man noch „Entspannung lernen“ mit
Gabriele Meinke, ab dem 04.06.2018, 18:30 Uhr, VHS-Gebäude
„Treffpunkt“, Gymnastikraum.

Diplompsychologe  Peter  Bergholz,  gründete  und  leitet  ein
Institut  für  Angst-  und  Stressbewältigung,  zeigt  Ihnen  im
Rahmen eines Wochenend-Workshops „Und plötzlich wird vieles
leichter  –  Die  Entdeckung  der  inneren  Schalter“  einen
einfachen  Weg  zu  mehr  Gelassenheit.
Samstag,  09.06.2018,  10:00  –  17:00  Uhr,  VHS  Bergkamen,
Lessingstr. 2.

Und in Vorbereitung auf Ihren Italien-Urlaub oder, um einfach
nur einen ersten Eindruck zu gewinnen, bietet sich der Besuch
des  Italienisch-„Schnupperkurses“  für  Anfängerinnen  und
Anfänger an.
Die Kursleiterin Pia D’Andrea ist Muttersprachlerin und kann
neben  Anfängerwissen  auch  viel  zum  Thema  Land  und  Leute
beitragen.
Der Samstagskurs findet am 09.06.2018 in der Zeit von 09:30
Uhr bis 14:30 Uhr in den Räumlichkeiten der VHS Bergkamen,
Lessingstr. 2, statt.

Sollte Ihr Interesse an einem der Kursangebote geweckt worden



sein, melden Sie sich doch einfach an. Anmeldungen nimmt das
VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags von 08:30 – 12:00 Uhr und montags und donnerstags von
14:00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.vhs.bergkamen.de anmelden.

Bergkamener Produktionsschule
lädt in die offene Holz- und
Metallwerkstatt ein
Am  Mittwoch,  6.  Juni,  öffnet  die  Bergkamener
Produktionsschule, In der Schlenke 32, in Oberaden ihre Holz-
und Metallwerkstatt für alle Interessenten: Von 10 bis 15 Uhr
zeigen  die  Jugendlichen  und  ihre  Lehrkräfte  die
Erfolgsprojekte  der  ungewöhnlichen  Berufsvorbereitung.
Schuhregale für eine Grundschule und Fahrrad-Anlehnbügel für
den Werner Bäderbetrieb sind Beispiele für Aufträge, die die
Produktionsschüler  selbst  akquiriert  und  gefertigt  haben.
Daneben informiert das 15köpfige Team über die gesamte Arbeit.

Die Bergkamener Aktion ist Teil einer bundesweiten Initiative.
Zusammen mit insgesamt 80 weiteren Bildungseinrichtungen laden
die Produktionsschulen der Werkstatt im Kreis Unna am 6. Juni
zum Tag der offenen Tür ein, und präsentieren ihre Arbeit in
Bergkamen, Unna, Hamm, Schwerte und Lünen. Das Programm reicht
von der Ausstellung erfolgreicher Projekte, dem Verkauf von
Produkten und Upcylingmaterialien bis zu abwechslungsreichen
Getränke-  und  Speiseangeboten  durch  die  Mitarbeiter  und
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Beschäftigten. Die Produktionsschulen sind die dritte Chance
für Jugendliche und junge Erwachsene, die in den klassischen
Bildungswegen Schule, Studium oder duale Ausbildung bislang
noch keine perspektive fanden.

„Was vor zehn Jahren als ein Modellprojekt der Werkstatt im
Kreis Unna in Unna begann, ist heute ein fester Baustein im
neuen Übergangssystem zwischen Schule und Beruf“, sagt Marion
Velikonja, Abteilungsleiterin bei der Werkstatt im Kreis Unna.
Das Lernen in der praktischen Arbeit mit realen Aufträgen
richtet sich an junge Menschen, die vorher keinen Weg in den
Beruf  gefunden  haben.  Auch  wenn  das  Land  NRW  jetzt  die
Produktionsschulen durch ein Werkstattjahr ersetzt, hält die
Werkstatt  das  Lernen  in  der  Praxis  weiter  hoch.  Auch  im
Werkstattjahr wird die Auftragsarbeit fortgeführt.

In  der  Produktionsschule  wird  den  jungen  Menschen  dieser
Zugang  zu  Aus-  und  Weiterbildung  ermöglicht:  Die  jungen
Beschäftigten akquirieren und planen die Auftragsarbeiten im
Team mit den Fachanleitern und Pädagogen. So statteten die
Bergkamener  Produktionsschüler  Kindergärten  mit  optisch
ansprechenden Holzzäunen aus, fertigten Einrichtungsteile und
Holzspielzeug. Sie bauten eine Tankstelle für die Bobbycarbahn
am  Zwergengarten,  akquirierten  Aufträge  wie  den  Umbau  von
Bauwagen  und  Spielgerätehäuser  für  Kindergärten.  Für  das
„Erfahrungsfeld  Schön  und  Gut“  auf  einem  ehemaligen
Kasernengelände in Siegen wurde ein Grillplatz nach Vorgaben
des  Architekten  der  Hoppmann-Stiftung  angefertigt  und
montiert.

Rund  ein  Fünftel  der  Jugendlichen  werde  leider  vom
Regelschulsystem  nicht  erreicht  –  „zum  Beispiel  weil  ein
Schulverweigerer eben nicht mehr zur Schule geht“, erklärt
Herbert Dörmann, Geschäftsführer der Werkstatt im Kreis Unna.
Dass diese Jugendlichen allerdings durch Lernen an spannenden
Aufträgen  wieder  Perspektiven  und  Zugang  zu  Aus-  und
Weiterbildung finden, das beweisen die Produktionsschulen der
Werkstatt mit ihren 180 Plätzen in der Region. 49 Prozent der



Jugendlichen  konnten  in  Arbeit,  Ausbildung,  Schule  oder
Weiterbildung  vermittelt  werden.  Von  Bänken  und  neuen
Außenbereichen  für  Kindergärten  und  Schulen  bis  hin  zu
Spielgeräten  für  Schulhöfe  oder  Ausstattungen  für
Flüchtlingsunterkünfte und die Arbeit für die  Schwerter Tafel
reicht das Spektrum der Auftragsarbeiten.

Der  Aktionstag  der  Produktionsschule  am  6.  Juni  findet
bundesweit statt. Das Programm für die einzelnen Standorte
erfahren  alle  Interessierten  auf  der  Website
www.meine-dritte-chance.de.

Das Programm am 6. Juni:

10.00 Uhr  – 15.00 Uhr

Tag der offenen Werkstatt in der Produktionsschule, In der
Schlenke 32, Bergkamen-Oberaden

Hintergrund:

Produktionsschulen richten sich an junge Menschen, die keine
Ausbildungsstelle  oder  Arbeit  finden.  Häufig  fehlen
Schulabschlüsse, und negative Schulerfahrungen blockieren den
Start  in  Aus-  und  Weiterbildung.  Produktionsschulen  sind
organsiert  wie  kleine  Unternehmen.  Sie  arbeiten  an  realen
Aufträgen, z.B. für gemeinnützige Einrichtungen. Jeder Auftrag
enthält Anforderungen an Fachwissen, z. B. in Mathematik oder
Fachsprache,  der  Auftrag  schafft  somit  den  Lernanlass  und
Lernen  erfolgt  im  Prozess  der  Arbeit.  Die  Jugendlichen
akquirieren  die  Aufträge  selbst  und  sind  auch  in  die
Kundenabnahme einbezogen. So entstand beispielsweise ein neuer
Bolzplatz  für  Flüchtlingskinder  im  Integrationszentrum  in
Massen. Die Werkstatt verfügt in der Region Dortmund-Kreis
Unna  und  Hamm  gegenwärtig  über  180  Plätze  in  diesen
Bildungseinrichtungen.

https://deref-gmx.net/mail/client/bnniIjlp3RQ/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.meine-dritte-chance.de


Leistungskurse  Pädagogik  des
Städtischen  Gymnasiums
schnuppern  Uni-Luft  in
Münster

Dieses Foto zeigt Pädagogik-Lehrer Peter Manteufel (rechts)
mit den beiden Pädagogik-Leistungskursen des Jahrgangs Q1 des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen vor dem Schloss in Münster.
Foto: Jan Groesdonk/SGB

Für einen Tag tauschten jetzt die Schülerinnen und Schüler der
beiden  Pädagogik-Leistungskurse  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen die Schulbank mit dem Hörsaal. Gemeinsam mit ihren
Lehrern  Jan  Groesdonk  und  Peter  Manteufel  verbrachten  sie
einen Tag an der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster
und wagten einen Blick ins Studentenleben.
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Die rund 40 Schülerinnen und Schüler, die 2019 ihr Abitur
bauen werden, hörten Vorlesungen, erhielten eine Führung durch
das Institutsgebäude der Erziehungswissenschaften, besuchten
die Studienberatung, das Studierendensekretariat und den AStA.
Zum Abschluss durfte auch ein klassischer Mensabesuch nicht
fehlen.

„Das Universitätsleben hautnah erkunden zu können, hat bei den
Teilnehmern Eindruck hinterlassen. So blieb am Ende des Tages
die Erkenntnis, dass sich eine Vorlesung doch stark von einer
Doppelstunde Unterricht unterscheidet und dass man eigentlich
schon ganz gut in den Kreis der Studierenden passt“, resümiert
Pädagogik-Lehrer Peter Manteufel.

„Vom Rohstoff zum Produkt“ –
Germanisches  und  römisches
Handwerk vor 2000 Jahren im
Römerpark Bergkamen
Vom 30. Juli bis zum 3. August 2018, jeweils von 10-15 Uhr,
bietet der Verein der Freunde und Förderer des Stadtmuseums
Bergkamen  e.V.  im  Römerpark  Bergkamen  das  Drususcamp  für
Kinder  und  Jugendliche  an.  Schwerpunkt  der  diesjährigen
Ferienaktion ist die Lebens- und Arbeitswelt der Germanen an
der Lippe.

Ob Germane oder Römer, beide Völker benutzten zur Herstellung
ihrer Werkzeuge und Alltagsgegenstände Materialien, die ihnen
die Natur bot. Holz, Wolle und Ton sind dabei einige der
Rohstoffe, die viel Verwendung fanden. Die Teilnehmer/innen
beschäftigen sich mit den Naturprodukten und verarbeiten sie
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wie die Germanen vor 2000 Jahren. Holzlöffel schnitzen, Wolle
spinnen und das fertige Garn verweben, aus Leder und Bast
Schleudern  herstellen,  sind  nur  einige  Herausforderungen,
welche die jungen Handwerker an den einzelnen Stationen als
Aufgabe erhalten. Im römischen Workshop „Knochenbearbeitung“
werden  Tierknochen  verwendet  und  daraus  nach  antiken
Vorbildern  unterschiedliche  Gegenstände  produziert.

Die  Workshopwoche  wird  von  erfahrenen  Museumspädagogen  der
Gruppen Ars Replika und Ars Asta durchgeführt. Das Programm
ist für interessierte Kinder zwischen 7 und 12 Jahren. Die
Kosten betragen 120 € (kleiner Imbiss inklusive). Anmeldungen
nimmt das Stadtmuseum telefonisch 02306/306021-14 oder per E-
Mail, l.gulka-hoell@stadtmuseum-bergkamen.de, entgegen.

Stadtbibliothek:  Gute
Erfahrungen  mit  erweiterten
Öffnungszeiten
Seit dem 1. September 2017 hat die Stadtbibliothek Bergkamen
erweiterte  Öffnungszeiten.  Damit  kommt  die  Bibliothek  den
Wünschen ihrer Kunden nach und erleichtert die Ausleihe und
Rückgabe in den Mittagsstunden. Schülerinnen und Schüler haben
die Möglichkeit in der Zeit die Jugendbibliothek zu nutzen und
an den Internetplätzen zu arbeiten.

Die  Testphase  ist  jetzt  abgeschlossen.  Die  Kunden  der
Bibliothek nehmen die neuen Zeiten gut an und das Team der
Stadtbibliothek steht ausnahmslos hinter diesem verbesserten
Nutzerservice.

Seit  dem  1.  September  hat  die  Bibliothek  dienstags  und
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donnerstags über die Mittagszeit geöffnet und öffnet mittwochs
bereits um 14.00 Uhr und nicht wie bisher um 15.00 Uhr.

Die  neuen,  erweiterten  Öffnungszeiten  der  Stadtbibliothek
Bergkamen.

Dienstag: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr (durchgehend)

Mittwoch: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr (durchgehend)

Freitag: 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(wie bisher)

Samstag: 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr (wie bisher)

Montag: geschlossen (wie bisher)

Die neuen und erweiterten Öffnungszeiten sind ein wichtiger
Schritt  zu  mehr  Kundenfreundlichkeit  und  bietet  den
Schülerinnen  und  Schülern  der  städtischen  Schulen  eine
zusätzliche Möglichkeit die neu eingerichtete Jugendbibliothek
zu nutzen.

Die Stadtbibliothek erweiterte die Öffnungszeiten von bisher
24,5 Wochenstunden
auf 29,5 Wochenstunden.

Poco lässt auch in der AWO-
Kita  „Vorstadtstrolche“  die
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Puppen tanzen

Die  „Vorstadtstrolche“  mit  ihren  Erzieherinnen,  der
Puppenspielerin Sabine Jäckel (vorn), Kulturreferentin Simone
Schmidt-Apel (hinten 3. von rechts) und Christian Stepputtis.

Rund 1500 Mädchen und Jungen erleben zurzeit spannendes und
unterhaltendes Puppentheaterspiel in fast allen
Familienzentren und Kitas. Am Dienstag besuchte Sabine Jäckel
vom Bochumer „Na und Theater“ mit ihrem Stück „Glück für den
Pechvogel“ die Kinder der AWO-Kita „Vorstadtstrolche“ in
Weddinghofen.

Mit dabei Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel und der Leiter
des Poco-Einrichtungsmarktes in Rünthe, Christian Stepputtis.
Das Bergkamener Unternehmen unterstützt seit nunmehr 26 Jahren
diese Puppenspielreihe „POCO lässt die Puppen tanzen“ in den
Kitas der Nordbergstadt. 

Das bundesweit einmalige Kooperationsprojekt trage seit Jahren
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dazu bei, Kinder frühzeitig mit Theater und Kultur bekannt zu
machen, erklärte Simone Schmidt-Apel. Das sei genau der Grund,
warum poco diese Reihe immer wieder finanziell unterstütze,
betonte Christian Stepputtis.

Sabine  Jäckel  mit  dem
Pechvogel und der Ratte.

Die Figuren und ihre Geschichten bieten Kindern darüber hinaus
die Möglichkeit, soziale Aspekte wie Freundschaft,
Hilfsbereitschaft, Hoffnung und viele alltägliche Situationen
mehr zu erleben und sich kindgerecht damit auseinander zu
setzen. Musik- und Mitmachelemente machen die Inszenierungen
zu kurzweiligen Erlebnissen, die die Aufmerksamkeit der Kinder
fesseln, so dass selbst die Kleineren (ab 3 Jahre) schon 45-
minütige Veranstaltungen bestehen können. Die Erzieherinnen
und Erzieher berichten regelmäßig darüber, wie begeistert die
Kinder die Geschichten nachvollziehen und noch lange danach
verarbeiten.

Die Theaterstücke werden als „hervorragend und pädagogisch
wertvoll“ beschrieben. Auch die Theatergruppen selbst sind
jedes Jahr wieder von dem Projekt begeistert, was sich
besonderes durch die bereits schon im Sommer des Vorjahres
gestellten Anfragen, Stückvorstellungen, Newsletter- Eingang,
etc. zeigt. Auch Theater, die bisher leider noch nicht von den
Leitungen der Kindergärten berücksichtig wurden finden „POCO
lässt die Puppen“ so einzigartig, dass sie nicht aufgeben und
sich jedes Jahr neu bewerben.
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Folgende Theater sind in diesem Jahr mit dabei:

Na- und Theater (Bochum) mit dem Stück:

„Glück für den Pechvogel“

Figurentheater Marmelok (Hannover) mit dem Stück:

„Eliot und Isabella im Finsterwald“

Wodo Puppenspiel (Mühlheim a.d. R.) mit dem Stück:

„Finn der Feuerwehrelch“

Petra Schuff Figurentheater (Alpenrod) mit den Stücken:

„Ollegrüff“ oder

„Der Maulwurf, der wissen wollte, wer Ihm auf den Kopf gemacht
hat“

Puppentheater Pulcinella (Bielefeld) mit den Stücken:

„Der kleine Drache, der nicht feuerspucken konnte“

Ergebnisse  der  Kinder-  und
Jugendbildungskonferenz:
Welche Probleme sehen Schüler
an Schulen?
Es  macht  Sinn,  diejenigen  nach  Problemen  in  der
Bildungspolitik zu fragen, die es auch direkt betrifft – das
dachte sich das Regionale Bildungsbüro des Kreises Unna und
organisierte  mit  Bezirksschülervertretungen  die  Kinder-  und
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Jugendbildungskonferenz.  Die  Ergebnisse  haben  die  Schüler-
Vertreter jetzt Landrat Michael Makiolla und Schuldezernenten
Dr. Detlef Timpe vorgestellt.

Landrat  Michael  Makiolla  (v.l.),  Schuldezernent  Dr.  Detlef
Timpe  (2.v.l)  und  Dirk  Mahtlig  (Leiter  des
Dienstleistungszentrums Bildung, l.) nehmen die Ergebnisse von
Raja Sicking (Regionales Bildungsbüro, 3.v.r.), Sebastian Otto
(Vorsitzender der Bezirksschülervertretung, 2.v.r.) und Mikail
Turan (Vertreter der Kinder und Jugendlichen, r.) entgegen.
Foto: Max Rolke – Kreis Unna

„Es ist gut zu wissen, wie die Welt der Bildung für diejenigen
aussieht, um die es geht“, sagt Makiolla. „Und die Ergebnisse
werden wir uns genau ansehen und dann Schlüsse daraus ziehen.“
Im November 2017 trafen sich über 100 Kinder- und Jugendliche
und sprachen gemeinsam mit dem Regionalen Bildungsbüro sowie
Bildungsexperten von Kommunen, Ländern und Bund über Probleme
in der Bildungspolitik.

Probleme und Lösungen
Probleme sehen die Schülerinnen und Schüler unter anderem bei
den  Fahrplänen  der  Busse.  Manche  Schüler  verpassen  die
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öffentlichen  Transportmittel  nach  Schulende  immer  wieder
knapp. Auch geht es um die technische Ausstattung der Schulen,
die  nicht  auf  dem  aktuellen  Stand  ist.  Im  Bereich  der
Freizeit-Betreuung, Inklusion oder der Klassen-Größe sehen die
Schüler ebenfalls Verbesserungsbedarf.

Lösungs-Vorschläge  haben  Sebastian  Otto,
Bezirksschülervertreter,  Mikail  Turan,  Vertreter  der  Kinder
und Jugendlichen und Raja Sicking vom Regionalen Bildungsbüro
aber  auch  direkt  mitgebracht:  Die  Vernetzung  der  Schulen
untereinander und mit anderen Angeboten für Jugendliche sollte
gefördert werden. Eine robustere Technik, die auch eine etwas
lieblosere Behandlung von Schülern überlebt, und mehr Präsenz
von Schulsozialarbeitern stehen auch auf dem Papier.

Weitere Kooperation verabredet
Damit die rund 20 Problemfelder und die Lösungsvorschläge auch
alle Schulträger im Kreis Unna erreichen, hat Schuldezernent
Dr.  Detlef  Timpe  die  Schülervertreter  in  die  nächste
Schuldezernentenkonferenz  eingeladen.  Dort  sollen  sie  die
Ergebnisse vorstellen. Auch einer weitergehenden Kooperation
stand die Verwaltungsspitze offen gegenüber: „Das sind gute
Ergebnisse, die aus dem Lebensalltag der Schüler kommen. Wir
sind auch künftig daran interessiert, die Meinung der Schüler
einzuholen und dann in unsere Arbeit einfließen zu lassen“, so
Dr. Timpe. PK | PKU

„Geschichtsforscher“  aus  der
5a des Gymnasiums erleben das
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römische Lagerleben
Auf  einer  eintägigen  „Forschungsreise“  ins  Stadtmuseum
Bergkamen tauchte die Klasse 5a des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen in das Alltagsleben im Römerlager Oberaden ein.

Spielebasteln im Stadtmuseum. Foto: Gymnasium

„Konnten die römischen Wachmänner ihre Feinde auch im hohen
Gras  sehen?“,  „Warum  trugen  die  Römer  immer  Sandalen?“-
wissbegierig lauschten die 24 Schülerinnen und Schüler der 5a
des SGB der Museumsmitarbeiterin Lena Lewald und zeigten ihr
großes Interesse mit vielen Fragen zu allen Themen, die auf
der  Führung  durchs  Museum  zur  Sprache  kamen.  Fast
mucksmäuschenstill  war  es  dann  auch,  als  die  Kinder  im
Soldatenzelt  saßen  und  Lewald  lebhaft  vom  Speiseplan  des
Legionärs  berichtete,  der  trotz  langer  Märsche  und  harter
Kämpfe in der Regel mit nur einem Kilo Dinkelkörnern pro Tag
auskommen musste und – so Fortuna einem hold war – vielleicht
etwas Gemüse zusätzlich bekam.

Im  Anschluss  an  die  abwechslungsreich  und  anschaulich
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gestaltete Führung, die der Klasse einen guten Überblick über
das Leben im Römerlager bot, durften die Kinder feststellen,
dass ihre eigenen Spielgewohnheiten sich gar nicht so sehr von
denen der Kinder im alten Rom unterscheiden – Gesellschafts-
und Geschicklichkeitsspiele erfreuten sich damals wie heute
großer Beliebtheit. Mit Feuereifer machten sich dann auch alle
Teilnehmer der Forschungsreise daran, ein eigenes Mühlespiel
nach römischer Art aus einem Stück festen Stoffes herzustellen
und  auszuprobieren,  welches  sie  ihrem  Klassenlehrer  Peter
Sundermann hinterher stolz präsentierten.

Doch auch das Soldatenleben selbst konnten die Schüler noch
einmal praxisnah erkunden: Auf einem viertelstündigen Marsch
ging es vorbei an Infotafeln, an denen Lewald den Forschern
der  5a  jeweils  kurz  Wissenswertes  vermittelte  und  damit
weitere interessierte Fragen aufwarf, wie etwa „Was passiert,
wenn ein römischer Soldat jetzt unbedingt einen Bart tragen
will?“ – ein Ding der Unmöglichkeit, das den Schülern zeigte,
in welch´ freiheitlicher Gesellschaft sie selbst leben.

Ziel des kleinen Marsches war die Holz-Erde-Mauer, von der aus
man  sich  ganz  wie  ein  echter  Wachposten  fühlen  konnte  –
versteckt hinter hölzernen Zinnen in feuchtkaltem germanischem
Frühlingsklima. Doch für echte Forscher war die Erkundungstour
hiermit nicht beendet – es galt auch noch, sich in der Praxis
des  römischen  Bogenschießens  zu  üben,  einer  ernsthaften
Tätigkeit, die jedoch bei allen Beteiligten trotz der Kälte
für  leuchtende  Augen  und  wirklich  vorbildliches  Verhalten
sorgte.

Nach dem anschließenden Gewaltmarsch zurück zum Gymnasium ganz
in  der  Manier  antiker  Legionäre  mit  Marschgepäck  und  im
Stechschritt,  waren  sich  alle  einig:  „Ein  wirklich  toller
Tag!“,  für  den  die  5a  und  ihre  begleitenden  Lehrer  sich
herzlich beim Stadtmuseum und seinen Mitarbeitern bedanken.



Verteidigung der Holz-Erde-Mauer. Foto: Gymnasium
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